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VORWORT

LIEBER KUNDE

Wir schatzen das Vertrauen, dafll Sie uns mit dem Kauf einer JF-Maschine
entgegenbringen und gratulieren lhnen zu Ihrer neuen Maschine. Selbstverstandlich
hoffen wir, dal3 Sie mit Ihrer Investition voll zufrieden sein werden.

Diese Gebrauchsanleitung enthalt Auskinfte, die fur die fachlich korrekte
Anwendung und die sichere Bedienung der Maschine wichtig sind.

Bei der Lieferung dieser Maschine haben Sie sicher gleichzeitig eine Einweisung
bzgl. Bedienung, Einstellungen und Wartung erhalten.

Diese erste Einfuhrung ersetzt nicht eine grindlichere Kenntnis der verschiedenen
Aufgaben, Funktionen, oder die fachlich korrekte Handhabung der Maschine.

Sie sollten deshalb diese Gebrauchsanleitung lesen, ehe Sie die Maschine
einsetzen. Beachten Sie insbesondere die angegebenen Sicherheitshinweise und
den Abschnitt Gber Sicherheit.

Die Gebrauchsanweisung informiert Sie ausfihrlich in einer sinnvollen Reihenfolge
bei einer neuen Maschine, beginnend mit den notwendigen Betriebsbedingungen,
Uber Bedienung und Anwendung bis zur Wartung und Pflege. Dartber hinaus sind
die jeweiligen Abschnitte in arbeitstechnischen, fortlaufenden Bildern mit
dazugehdrigem Text eingeteilt.

Die Bezeichnungen "rechts" und "links" sind von einer Position hinter der Maschine,
in Fahrrichtung, beschrieben.

Alle Auskinfte, Abbildungen und technische Angaben in dieser Gebrauchsanleitung
beschreiben die Maschine in dem Stand, der zum Zeitpunkt der Drucklegung geltend
war.

JF-Fabriken behalt sich Konstruktions- und Spezifikationsanderungen vor, ohne dazu
verpflichtet zu sein, solche Anderungen an bisher gelieferten Maschinen durchfiihren
Zu mussen.
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1. EINFUHRUNG

BESTIMMUNGSGEMARE VERWENDUNG

Der Trommelmaher CM 2650 soll nur fir die bestimmungsgemalien
landwirtschaftlichen Arbeiten verwendet werden, d.h.: fir den Ublichen Einsatz in
Feldern und Wiesen wo man naturliches oder gepflanztes Gras oder griines Material
am Boden abschneidet, fur die Herstellung von Rauhfutter. Das Material wird in
einem Schwad abgelegt, das nachfolgendes Aufsammeln erméglicht.

Die Maschine soll nur an einen Schlepper angebaut werden, der die
Spezifikationen des Produktes berticksichtigt und gesetzmafig ist.

Jeder dartiber hinausgehende Gebrauch gilt als nicht bestimmungsgeman. Fur
hieraus resultierende Schaden haftet JF-Fabriken nicht; das Risiko hierfir tragt
allein der Benutzer.

Die Arbeitsleistung der Maschine hangt vom Material ab, d.h. von dem Mahgut, der
Beschaffenheit des Feldes, dem Boden und schliel3lich dem Wetter.

Es wird vorausgesetzt, dal3 unter angemessenen Bedingungen gearbeitet wird, d.h.
dal gute Landsmannschaft und fachlich korrekte Handhabung eine
selbstverstandliche Sache ist.

Zur bestimmungsgemalien Verwendung gehdort auch, daf? man die von JF-Fabriken
in der Gebrauchsanleitung und in dem Ersatzteilkatalog genannten Vorschriften
befolgt.

Der Trommelméaher CM 2650 darf nur von Personen benutzt, gewartet und
instandgesetzt werden, die durch Anleitung und Durchlesen der
Gebrauchsanleitung mit der betreffenden Maschine vertraut sind, und
insbesondere Uber die Gefahren unterrichtet sind.

Die nachstehenden allgemeinen und besonderen Sicherheitsvorkehrungen sind
einzuhalten.

Eigenstandige Verédnderungen an der Maschine und ihrer Konstruktion schliel3en
eine Haftung von JF-Fabriken fir daraus resultierende Schaden aus.
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SICHERHEIT

In der Landwirtschaft geschehen generell viele arbeitsbedingte Unglucksfalle infolge
falscher  Bedienung und ungenldgender  Instruktion.  Personen-  und
Maschinensicherheit werden bei den JF-Entwicklungsarbeiten gro3geschrieben. Wir
mochten Sie und |hre Familie moglichst beschitzen, was aber auch einen
Einsatz Ihrerseits voraussetzt.

Es ist nicht mdglich einen Trommelmé&her herzustellen, der gleichzeitig einen
unbedingten Personenschutz und eine effektive Arbeit gewéhrleistet. Das bedeutet,
dal3 Sie als Benutzer darauf achten mussen, dal’ die Maschine korrekt gehandhabt
wird. Vermeiden Sie, sich oder andere unnétigen Gefahren auszusetzen.

Die Maschine fordert gelernte Bedienung, d.h. Sie _sollten die Sicherheits- und
Bedienungsvorschriften sorgfaltig durchlesen _und beachten, bevor Sie die
Maschine an _den_Schlepper _anbauen. Auch wenn Sie eine ahnliche Maschine
gehabt haben, sollten Sie die Gebrauchsanleitung durchlesen — zu Ihrer eigenen
Sicherheit.

Uberlassen Sie niemals die Maschine jemandem ohne sich vergewissert zu haben,
dal3 er die notwendigen Kenntnisse hat.

DEFINITIONEN

Verschiedene Aufkleber und auch die Gebrauchsanleitung geben viele Hinweise zu
den Sicherheitsvorkehrungen. Diese Anmerkungen weisen auf Sicherheits-
malRnahmen hin und wir hoffen, dal3 Sie und |hre Kollegen diese befolgen und
dadurch die Personensicherheit erhéhen.

Nehmen Sie sich die Zeit, lesen Sie die SicherheitsmalRnahmen und informieren Sie
lhre Mitarbeiter.

Dieses Symbol wird in der Gebrauchsanleitung direkt unter Hinweis auf
den Personenschutz und indirekt auf die Wartung der Maschine
angewendet.

VORSICHT: Dieses Wort soll den Benutzer auf die Ublichen Sicherheitsvor-
kehrungen oder die in der Gebrauchsanleitung genannten Sicher-
heitsmaflRnahmen flr Personenschutz hinweisen.

WARNUNG: Mit dem Wort WARNUNG wird auf sichtbare und unsichtbare
Risikomomente hingewiesen, die ernsthafte Personenschaden
verursachen konnen.

GEFAHR: Das Wort GEFAHR bezieht sich auf gesetzliche Malinahmen, die zum
Schutz gegen ernsthafte Personenschaden befolgt werden missen.
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ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

Vor Inbetriebnahme soll der Schlepperfahrer sicherstellen, dal3 der Schlepper und
die Maschine die allgemeinen arbeitsméfRigen Gesetze befolgen, und dal} die
Stral3enverkehrsordnung eingehalten werden kann.

1.

10.

11.

12.

13.

Die Gelenkwelle immer abschalten, die Bremse des Schleppers aktivieren und
den Schleppermotor abstellen, bevor Sie die Maschine

- schmieren,
- reinigen,

- montieren,
- einstellen.

Wenn die Maschine abgestellt wird, immer die Maschine senken und korrekte
Stitzvorrichtung oder Transportsicherung verwenden.

Bei Transport, immer die Transportsicherung der Maschine verwenden.
Niemals unter einer angehobenen Maschine arbeiten, ohne dal3 die Unterlenker
des Schleppers mit Hilfe einer Haltekette oder ahnlicher Sicherung gesichert

sind.

Niemals den Schlepper starten, bevor sich alle Personen in sicherem Abstand
vom Schlepper und von der Maschine befinden.

Alle Werkzeuge von der Maschine entfernen, bevor Sie den Schlepper
einschalten.

Vergewissern Sie sich, daf3 alle Schutzbleche korrekt angebracht sind.

Vermeiden Sie locker getragene Kleidung, die von einem beweglichen Teil in
der Maschine hineingezogen werden kann.

Niemals eine Abschirmung andern oder mit der Maschine arbeiten, wenn eine
Abschirmung fehlt.

Bei Transport auf offentlichen Wegen und bei Dunkelheit, immer eine gesetzlich
anerkannte Beleuchtung und Sicherheitsmarkierungen verwenden.

Wenn die Maschine nicht mit einer max. Geschwindigkeit gekennzeichnet ist,
sollte  niemals mehr als 30 km/st gefahren werden. Die
Transportgeschwindigkeit ist dem jeweiligen Zustand der Transportwege
anzupassen.

Personen dirfen sich niemals im naheren Bereich einer laufenden Maschine
aufhalten.

Bei Anbau der Gelenkwelle prufen, ob die Schlepperdrehzahl und -
Drehrichtung mit der Maschine tbereinstimmt.

10
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14.

15.

16.

17.

18.

19.

Gehorschutz anwenden, wenn der LA&rm von der Maschine storend ist, oder
wenn Sie fir langere Zeit mit der Maschine arbeiten muissen und die
Schlepperkabine nicht genugend gegen Larm geschutzt ist.

Bevor Sie die Maschine anheben oder absenken sicherstellen, dafl sich keine
Personen in der Nahe aufhalten oder Arbeiten an der Maschine vornehmen.

Niemand darf sich in der Nahe der Abschirmung des Schneidwerkes aufhalten
oder die Abschirmung anheben, bevor alle rotierenden Werkzeuge stillstehen.

Die Maschine nur bestimmungsgemal verwenden.
Die Maschine nicht einsetzen, wenn Kinder in der Nahe sind.

Bei An- und Abbau darf sich niemand zwischen Schlepper und Maschine
aufhalten.

BESONDERE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN

Wenn man mit einem Mahwerk arbeitet, gibt es die folgenden besonderen
Vorkehrungen, die einzuhalten sind.

1.

Verwenden Sie einen Schlepper dessen Kabine mit Sicherheitsglas versehen
ist. Aulerdem wird empfohlen, das Glas inwendig mit Blechen aus
Polycarbonat zuzudecken oder auflen mit einem engmaschigen Netz. Die
Kabine wéahrend der Arbeit im Feld geschlossen halten.

Niemand soll sich in der Nahe des Schneidwerkes aufhalten, wenn die
Werkzeuge der Maschine rotieren.

Es ist wichtig, bei Messerwechsel die Regeln der Gebrauchsanleitung zu
befolgen, um die Sicherheitsanforderungen zu berlcksichtigen. Bei
Auswechselung immer Originalteile verwenden.

Vor Inbetriebnahme, die rotierenden Werkzeuge (Messer, Messerhalter,
Rotorplatten und Trommeln) kontrollieren. Teile, die beschadigt (verbogen oder
geborsten), abgenutzt sind oder fehlen sofort auswechseln.

Beschadigte, abgenutzte oder fehlende Messer in Satzen auswechseln, um
keine Unwucht in der Maschine zu verursachen.

Tdcher und Schutzbleche regelmallig kontrollieren. Abgenutzte oder
beschadigte Tucher auswechseln.

Tldcher und Schutzbleche sichern gegen Herauschleudern von Steinen und
anderen Fremdkdrpern. Vor Inbetriebnahme kontrollieren ob Tucher und
Schutzbleche korrekt angebracht sind.

Bevor die Gelenkwelle in Betrieb gesetzt wird, das Schneidwerk in
Arbeitsstellung senken.

Das Feld moglichst von Steinen und Fremdkoérpern reinigen.

11
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10. Auch bei korrekter Einstellung und Bedienung der Maschine kénnen Steine und
Fremdkorper im Feld aus dem Schneidwerk geschleudert werden. Deshalb
sollten sich keine Personen in der Nahe des Schneidwerkes aufhalten, wenn
die Verhaltnisse unbekannt sind. Sie sollen besonders vorsichtig sein, wenn Sie
an oOffentlichen Stral3en oder Anlagen arbeiten (Schulen, Parks u.&.).

11. Nie mit dem Schneidwerk in Arbeitsstellung ruckwérts fahren. Die korrekte
Bewegung des Schneidwerks funktioniert nur, wenn vorwarts gefahren wird,
und Schaden konnen entstehen, wenn man mit der Maschine in Arbeitsstellung
rackwarts fahrt.

12. Obwohl die Gelenkwelle abgeschaltet worden ist, haben die rotierenden
Werkzeuge einen freien Nachlauf. Warten Sie deshalb immer bis die
Werkzeuge stillstehen, bevor Sie sich dem Schneidwerk annéhern.

13. Im Zweifelsfall, immer den nédchsten Handler aufsuchen.

SCHLEPPERWAHL

Befolgen Sie immer die Anweisungen, die in der Schlepper-Gebrauchsanleitung
aufgefuhrt sind. Falls es nicht mdglich ist, suchen Sie technischen Beistand.

Sie sollten einen Schlepper mit einer angemessenen Zapfwellenleistung wahlen.
Liegt die Zapfwellenleistung wesentlich hoher als vorgeschrieben, sollten Sie
umfassende und andauernde Uberlastung vermeiden. Dies kann die Sicherung
gegen Uberlastung in Form einer in die Gelenkwelle eingebauten Friktionskupplung
beschéadigen.

Waéhlen Sie einen Schlepper mit passendem Eigengewicht und Spurweite, der mit
der Maschine im vorhandenen Geladnde sicher fahren kann. Sie sollten sich
aulerdem vergewissern, dafd die Unterlenker des Schleppers fir Maschinen mit dem
genannten Eigengewicht geeignet sind. Bemerken Sie insbesondere die
Steuereigenschaften der Frontrader, wenn notig Frontgewichte verwenden.

Die Schlepperspezifikationen sind sehr verschieden innerhalb der einzelnen
Schleppermarken. Deshalb kann es schlimmstenfalls nétig sein, die
Gewichtsverteilung mit einigen Gewichten vor dem Schlepper zu regulieren.

Die Maschine ist mit einem Getriebekasten fur entweder 1000 Umdr./Min. oder 540
Umdr/Min versehen. Es ist lebensgefahrlich, eine Maschine, die fur 540
Umdr./Min. bestimmt ist, an eine Zapfwellenleistung fir 1000 Umdr./Min.
anzubauen.

Um die hydraulische Funktion der Maschine anwenden zu kénnen, mufd der
Schlepper ein doppeltwirkendes Steuergeréat haben.

Das Hydrauliksystem des Schleppers sollte nicht mehr als 210 bar leisten.

Sie sollten immer einen Schlepper mit einer geschlossenen Kabine wéahlen, wenn Sie
mit einem Trommelma&her arbeiten.

12
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AN- UND ABBAU
Vergewissern Sie sich, dal3 sich bei An- und

.m
Abbau niemand zwischen Schlepper und [
Maschine aufhalt. Ein unbeabsichtigtes Mandver o
kann Personen einklemmen. (Sehen Sie Fig. 1-1) -"
Prifen Sie, ob die Maschine mit der Drehzahl und

h

-Richtung des Schleppers ubereinstimmt (Sehen Eig 1.1
Sie Fig. 1-2). Die falsche Drehzahl ist entweder 9:
lebensgefahrlich oder flhrt zu schlechter Funktion.

Vergewissern Sie sich, da3 die Gelenkwelle korrekt anmontiert ist,
d.h. der Sicherungsstift hat Eingriff und die Ketten der

Schutzvorrichtung sind in beiden Seiten befestigt.

Die Gelenkwelle muR3 korrekt abgeschirmt sein. Defekte Schutzbleche
sofort auswechseln. 1000
ﬂm

Bevor das Hydrauliksystem eingeschaltet wird, prifen, ob die
Verbindungen der Kupplung dicht und Schlauche und Fittings
unbeschadigt sind. Nach Abschalten des Schleppermotors sollten Sie Fig. 1-2
durch Betatigung der hydraulischen Schlepperventile sicherstellen,

daf3 die Schlauche ohne Druck sind.

Hydraulikdl unter Druck kann in die Haut eindringen
und zu gefahrlichen Entziindungen fihren. Deshalb
immer Augen und Haut vor Olspritzern schiitzen. Bei
Unfallen sofort einen Arzt aufsuchen. (Sehen Sie

Prufen Sie, ob sich das Schneidwerk frei bewegen

kann, bevor Sie den Hebezylinder der Maschine aktivieren. Bei Inbetriebnahme
sollten sich keine Personen in der ndhe aufhalten, da im Hydrauliksystem Luft sein
kann und es dadurch die Gefahr fur plétzliche Bewegungen gibt.

EINSTELLUNG

Niemals die Maschine einstellen wahrend die Gelenkwelle angebaut ist. Die
Gelenkwelle abbauen und den Schleppermotor abschalten, bevor sie die Einstellung
der Maschine andern. Abwarten bis die rotierenden Werkzeuge stillstehen, bevor Sie
das Schutzblech entfernen.

Bevor Sie eine Arbeit anfangen, prifen, ob alle Messer da sind, nicht defekt sind und
frei gedreht werden kénnen. Kontrollieren Sie auch, ob die Messerhalter lose oder
defekt sind. Beschadigte Messer und Messerhalter auswechseln. (Sehen Sie
Abschnitt 5: WARTUNG)

RegelmaRig It. den Regeln der Gebrauchsanleitung kontrollieren ob Messer und
Messerhalter abgenutzt sind. (Sehen Sie Abschnitt 5: WARTUNG)
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TRANSPORT

Die Transportgeschwindigkeit muf3 immer den Verhéaltnissen angepaldt werden -
max. 30 km/Stunde.

Um evtl. Luft im hydraulischen System zu entfernen, den Hebezylinder nach dem
Anbau prifen. Sonst riskieren Sie eine unbeabsichtigte Bewegung des
Schneidwerkes nach unten.

ARBEIT

Wahrend der taglichen Arbeit mit der Maschine sollten Sie darauf aufmerksam sein,
daRR Steine und Fremdkoérper auf dem Feld in die rotierenden Werkzeuge gelangen
kénnen und wieder mit hoher Geschwindigkeit fortgeschleudert werden.

Deshalb niemals ohne korrekt montierte und unbeschadigte Schutzvorrichtungen
arbeiten.

Niemand soll sich in der Nahe einer laufenden Maschine aufhalten, dies gilt
insbesondere fur Kinder.

Auf steinigen Boden immer mit max. Stoppelhdhe arbeiten, den Schnittwinkel und die
Fahrgeschwindigkeit reduzieren.

Die Maschine ist durch die AufhAngung gegen Stél3en in der Fahrrichtung gesichert.
Dagegen gibt es keine Sicherung gegen StdlBen, wenn bei abgesenktem
Schneidwerk riickwarts gefahren wird, die Maschine kann dabei zerstort werden.

Bei Blockierung der Schneideinheit oder des Aufbereiters durch einen Fremdkorper,
die Zapfwelle des Schleppers sofort ausschalten, die Parkbremse aktivieren und
warten bis die rotierenden Werkzeuge stillstehen. Danach kdnnen Sie versuchen,
den Fremdkorper zu entfernen.

Wenn Sie mit der Maschine auf unebenem Boden arbeiten méchten, sollten Sie in
einen niedrigeren Gang zuruckschalten. Wenn Sie mit angebauten Maschinen
arbeiten, sollten Sie immer einen Sicherheitsabstand zu Abhangen und &hnlichen
Verhéltnissen halten, da die Erde rutschen und die Maschine und den Schlepper mit
sich ziehen kann. Sie sollten auch die Geschwindigkeit des Schleppers anpassen bei
scharfen Wendungen am Hang.

ABSTELLEN

Bevor Sie den Schlepper verlassen, immer die Schneideinheit auf den Boden
absenken, den Schleppermotor abstellen und die Parkbremse aktivieren. Nur so
kann ein stabiles Abstellen vorgenommen werden.

Sicherstellen, dalR die Abstellstiitze vorne an der Maschine korrekt angebracht ist,
und dal® die Maschine darauf stiitzt, wenn sie abgestellt und von dem Schlepper
abgebaut wird.

14
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SCHMIEREN

Beim Schmieren oder bei Wartungsarbeiten, sicherstellen, dal3 die Schneideinheit
den Boden berthrt, oder daf} die Unterlenker des Schleppers mit einer Haltekette
gesichert sind.

Vergessen Sie nicht, die Gelenkwelle abzubauen, den Schleppermotor abzustellen
und die Parkbremse zu aktivieren.

WARTUNG

Immer Ersatzteile mit dem korrekten Anziehdrehnmoment anziehen und
Maschinenteile regelmafig nachziehen. (Sehen Sie Abschnitt 5: WARTUNG)

Nur Ersatzteile verwenden, die von JF-Fabriken vorgeschrieben sind.

Immer den Oldruck vom hydraulischen System abnehmen, bevor Sie damit arbeiten.

MASCHINENSICHERHEIT

Bei JF-Fabriken werden alle rotierenden Werkzeuge 100% kontrolliert und mit Hilfe
von Spezialmaschinen mit elektronischen Tastern ausgewuchtet.

Die Rotoren arbeiten mit bis zu 2500 Umdr./Min und die geringste Unwucht
verursacht ungewdhnliche Vibrationen, die mit der Zeit zu Ermidungsbrichen fihren
kénnen.

Wenn wahrend der Arbeit die Vibrationen oder das Gerausch merkbar ansteigen,
sollten Sie die Arbeit sofort einstellen und kontrollieren, ob die rotierenden Teile
beschadigt sind. Erst nach Behebung des Fehlers weiterarbeiten.

Wahrend der Saison taglich kontrollieren, ob Messer, Mithehmer, PE-
Aufbereiterfinger oder Bolzen an der Maschine fehlen. Bei Bedarf, die Teile sofort
montieren.

Bei Messerwechsel samtliche Messer des betreffenden Rotors wechseln, um
Unwucht zu vermeiden.

Rotoren und Trommeln taglich von Erde und Gras reinigen, prufen Sie gleichzeitig ob
alle Teile intakt sind.

Kontrollieren Sie regelmallig, ob alle Teile an den Zapfenverbindungen (Zapfen,
Kupplungskopfe, Stifte und Splinte) intakt und ausreichend geschmiert sind.
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AUFKLEBER AN DER MASCHINE

Die auf der Vorseite aufgefiihrten Warn-Aufkleber sind an der Maschine angebracht - siehe Zeichnung
unten. Bevor Sie die Maschine einsetzen, priifen ob alle Aufkleber angebracht sind, andernfalls sollten
sie die fehlenden Aufkleber besorgen. Die Aufkleber haben die folgende Bedeutung:

1

10

11

12

13

Gebrauchs- und Sicherheitsvorschriften durchlesen.
Mahnung zum Durchlesen der mitgelieferten Dokumente um zu sichern, dal3 die Maschine
korrekt bedient wird, und unnétige Unfélle und Maschinenschaden vermieden werden.

Den Schleppermotor abstellen und den Zundschlussel abziehen, bevor Sie Arbeiten an
der Maschine vornehmen

Den Schleppermotor immer abstellen, bevor Sie Arbeiten wie Schmieren, Einstellungen,
Wartung oder Reparatur vornehmen. Auch den Zindschlissel abziehen, damit keiner den
Schlepper einschalten kann, bevor Sie fertig sind.

Einsatz ohne Tuch

Eine Maschine niemals einsetzen, ohne korrekt anmontierte und unbeschadigte Schutztiicher
und Abschirmungen. Die Maschine kann Steine u.d. herausschleudern. Ticher und
Abschirmungen sind da um solche Gefahren zu verhindern.

Drehzahl und Drehrichtung

Kontrollieren, ob die Gelenkwelle mit korrekter Drehzahl und in der richtigen Drehrichtung lauft.

Falsche Drehzahl und/oder Drehrichtung zerstéren mit der Zeit die Maschine mit der Gefahr,
dall Personen zu schaden kommen.

Steinschlag vom Aufbereiter

Der Aufbereiter hat eine sehr hohe Drehzahl und kann Steine auf dem Feld bis zu 10 Metern
nach hinten oder zur Seite mit hoher Geschwindigkeit herausschleudern. Immer sicherstellen,
daf sich keine Personen in der Nahe einer laufenden Maschine aufhalten.

Kinder
Kinder sollten sich niemals in der Nahe einer laufenden Maschine aufhalten. Besonders
Kleinkinder neigen zu plétzlichen Handlungen.

Rotierende Messer
Wahrend des Einsatzes darf sich niemand der Maschine nahern oder im Arbeitsbereich
aufhalten. Die rotierenden Messer kdnnen schwere kérperliche Schaden verursachen

Quetschgefahr beim Anbau

Wenn die Maschine an den Schlepper angebaut wird, darf sich niemand zwischen Schlepper
und Maschine aufhalten. Unbeabsichtigte Manover oder falsche Bedienung kénnen zu
ernsthaften Personenschéaden fuhren.

Gelenkwelle
Dieser Aufkleber erinnert Sie daran, wie gefahrlich eine Gelenkwelle ist, wenn sie nicht korrekt
gehandhabt wird bzw. Schutzvorrichtungen fehlen.

Nachlauf

Die rotierenden Messer haben einen Nachlauf, d.h. sie kénnen bis zu 2 Min. rotieren, nachdem
die Gelenkwelle abgeschaltet worden ist. Die Messer mussen stillstehen, bevor Tucher und
Schutzvorrichtungen wegen Inspektion und Wartung entfernt werden.

Risiko fir Steinschlag

Obwohl alle Ticher und Abschirmungen montiert sind, besteht trotzdem die Gefahr, dal’ Steine
u.a. fortgeschleudert werden. Vergewissern Sie sich, daR sich niemand in der Nahe einer
Maschine aufhalt.

Max. 210 bar

Die hydraulischen Komponenten dirfen niemals einem Druck von mehr als 210 bar ausgesetzt
werden, da andernfalls die Gefahr von explosionsartiger Zerstérung von Teilen besteht. Sie
setzen sich und andere der Gefahr aus, von Metallteilen mit hoher Geschwindigkeit, oder Ol
unter hohem Druck, getroffen zu werden.

Quetschgefahr

Niemand darf sich zwischen Maschine und Schilepper aufhalten, wenn die Maschine am
Schlepper angebaut ist. Unbeabsichtigte Mandver oder falsche Bedienung kénnen zu
ernsthaften Personenschéaden fuhren.
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TECHNISCHE DATEN

Typ CM 2650 CM 2650 C
Arbeitsbreite 2,65m

Effektive Kapazitat bei 10 km/st. 2,8 ha/st.

Kraftbedarf auf Gelenkwelle, Minimum 40 kW/54 PS 50 kW/68 PS

Geschwindigkeit der Gelenkwelle

540 Umdr./Min

Anzahl Rotoren 4

Anzahl Messer (leicht austauschbar) 12

Einstellung der Stoppelhdhe Ja
Schwadbreite 09-14m 08-1,6m
Gewicht 600 kg 705 kg
Bodendruck 30-40 kg
Hydraulische Transportumstellung Extra Standard

Olsteuerventil

1 doppeltwirkendes

Aufbereitergeschwindigkeit i 723 od. 883
(2 verschiedene) Umdr./Min
Einstellbare Aufbereiterplatte - Standard
Anzahl Polyethylen Finger - 120
Larm- | Maschine |Fenster geschlossen 76,5 dB (A)

pegel in |angebaut | Fenster offen 86,6 dB (A)

g;rer- Maschine |Fenster geschlossen 76,5 dB (A)

kabine | abgebaut |Fenster offen 78,0 dB (A)

PIDX-006A-03 CM 2650 0410 18

Das Recht auf Anderungen der Konstruktion und Spezifikation wird vorbehalten.
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2. ANBAU UND PROBEFAHRT

Fig. 2-2

Fig. 2-1

Fig. 2-4

Fig. 2-3

Fig. 2-6

Fig. 2-5
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Fig. 2-1:

Fig. 2-2:

Fig. 2-3:

Fig. 2-4:

Fig. 2-5:
Fig. 2-6:

PIDX-006A-03 CM 2650 0410

2. ANBAU UND PROBEFAHRT

ANBAU AN DEN SCHLEPPER

ALLGEMEINES

Der Toprahmen ist gleich fur mehrere JF- Maschinentypen und kann an die
hydraulische Hubvorrichtung des Schleppers angebaut werden. Bei Transport kann
die Gelenkwelle angebaut bleiben.

VORBEREITUNG NACH DEM ZUSAMMENBAU
Den Toprahmen an die Maschine mit Zapfen anbauen und mit Spannstift verriegeln.

Den Hydraulikzylinder oder die mechanische Einstellstange mit Zapfen und Splint
befestigen.

Der rechte Zapfen kann zur Seite versetzt werden und so der Breite des Schleppers
angepaldt werden.

ANBAU

Die Unterlenker des Schleppers ca. 30 cm Uber den Boden einstellen, rickwarts
heranfahren und die Unterlenker mit Hilfe der Zapfen verbinden.

Die Unterlenker so stabilisieren, dald die Maschine gerade freischneidend ist - zu weit
nach rechts belastet den Schlepper und die Gelenkwelle unnétig.

Die Maschine anheben und die zwei Abstellstiitzen hochziehen.

Den Oberlenker moglichst parallel mit den Unterlenkern in dem Anbauloch am
Schlepper, das den langsten Oberlenker gibt, anbauen.

Den Karabinerhaken an dem Stoppriegel befestigen.

FORDERUNGEN UND WUNSCHE FUR DEN ANBAU

Die Gelenkwelle in der Lange so anpassen, daR sie geniigend Uberlappung hat und
gleichzeitig in kirzester Stellung nicht geklemmt wird.

Die Arbeitswinkel der Gelenkwelle sind im Bereich —10° bis +25° zur Waagerechten.
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Fig

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.
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. 2-T1:

2-10:

2-11:

2-12:

Die Fahigkeit der optimalen Bodenanpassung ist erreicht, wenn der Schwenkarm
sich 1/3 nach unten und 2/3 nach oben bewegen kann. Entlastung des Balkens auf
30 — 40 kg Bodendruck.

Die Zapfwelle des Schleppers (PTO) und der Zapfwellenanschlul3 der Maschine

(PIC) mussen maglichst parallel sein, d.h. der Winkel zwischen den beiden so nahe
an 0° wie moglich.

ANWEISUNG:
Die Hohe H der Zapfwelle des Schleppers tiber dem Boden messen.

Die Unterlenker des Schleppers so einstellen, dal} sie in der selben Ho6he tber dem
Boden sind.

Das Loch in dem Schwenkarm an der linken Anbaustelle wéahlen

Hohe der Anbaupunkt fir den
Schlepperzapfwelle: linken Unterlenker
H < 650 mm A = Das obere Loch
650 < H <800 mm B = Das mittlere Loch
H > 800 mm C = Das untere Loch

Wenn die Maschine nicht mit einem Schwenkarm mit 3 Lochern an der linken
Anbaustelle versehen ist, die Unterlenker einstellen. Den rechten Unterlenker im
Verhaltnis zum linken einstellen.

N Den rechten Unterlenker
Hohe der X e )
) im Verhaltnis zum linken
Schlepperzapfwelle: ) .
einstellen:
H < 650 mm 50 mm nach oben
650 < H <800 mm 0 mm
H > 800 mm 50 mm nach unten
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Fig. 2-14

Fig. 2-13

Fig. 2-16
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Fig. 2-15

Fig. 2-18

100-200 mm

Fig. 2-17
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Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.

Fig.
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2-13:

2-14:

2-15:

2-16:

2-17:

2-18:

Die Unterlenker des Schleppers an die Anbaustellen der Maschine anbauen.
Gleichzeitig die Haltekette an den rechten Unterlenker und dessen
Kettenverriegelung an den Oberlenker des Schleppers montieren.

Den Oberlenker anbauen. Erst mit einer niedrigen Plazierung auf der Schlepperseite
mit Rucksicht auf spateren An- und Abbau der Maschine versuchen.

Den Schwenkzylinder G an ein doppeltwirkendes Steuergerdt des Schleppers
ankuppeln.

Die Maschine anheben und in Arbeitsstellung bringen. Den Karabinerhaken fir den
Stoppriegel ankuppeln.

Die Arbeitsstellung des Winkelgetriebes festlegen. Der Zapfwellenanschlufl3 (PIC
(Power Intake Connection)) der Maschine muf3 100-120 mm niedriger als die
Zapfwelle des Schleppers sein (= ca. 10°).

Die Haltekette so anbauen, dal3 der vorgewéhlte Stopp = die Arbeitsstellung des
Winkelgetriebes ist.
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Fig. 2-19 Fig. 2-20
Fig. 2-21 Fig. 2-22
b=200 mm min.
[ﬂmﬂ]j:: = 110
a =30 mm min.

Fig. 2-23
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Fig.

Fig.
Fig.

Fig.

Fig.

Fig.
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2-19:

2-20:
2-21:

2-22:

2-23:

2-24:

Die Maschine in Arbeitsstellung absenken und die Lange des Oberlenkers so
einstellen, dal? der Toprahmen senkrecht ist.

Die Entlastungsfeder auf die gewiinschte Entlastung einstellen. Das aul3erste Ende
der Maschine soll mit einer Kraft von 30 - 40 kg angehoben werden kdnnen.

Die Unterlenker des Schleppers so einstellen, dafd sie stoppen, wenn die Maschine
passend vom Boden gehoben worden ist, mit Rucksicht auf max. Winkel der
Gelenkwelle nach oben.

Falls die Maschine in gehobener Stellung mehr als 5° Neigung hat, den Oberlenker
héher an den Schlepper anbauen und Fig. 2-17 wiederholen.

Die Gelenkwelle in der Lange so anpassen, dal3 diese:

e In Arbeitsstellung mindestens 200 mm Uberlappung an den Profilrohren hat.
¢ In jeder Stellung mindesten 30 mm Freiraum zu der Kupplung ist.

e In langster Position mindestens 100 mm Uberlappung hat.

Prufen, ob der Schwenkarm sich ca. 1/3 nach unten und ca. 2/3 nach oben bewegen
kann, wenn das Schneidwerk auf dem Boden steht und die Anbauvorrichtung in
Arbeitsstellung ist, um zu kontrollieren, dalR die Maschine gentgend
Bodenanpassung hat. Einstellung wird durch Heben bzw. Senken des rechten
Oberlenkers vorgenommen.
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Fig. 2-25 Fig. 2-26

b=200 mm min.
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Fig. 2-27
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Fig. 2-25:

Fig. 2-26:

Fig. 2-27:
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Die Gelenkwelle anbauen, Freilauf maschinenseitig. Sicherstellen, dafl} die Rohre
nicht klemmen. Wenn notig, alle 4 Rohre abkirzen (sehen Sie Abschnitt Uber
ANPASSUNG DER GELENKWELLE).

ABSTELLEN DER MASCHINE

Die Maschine in Transportstellung abbauen. Den Karabinerhaken lockern, die
Maschine absenken und den Oberlenker abbauen.

Die Maschine anheben, die Abstellstlitzen herunterziehen, die Maschine absenken
und die Unterlenker abmontieren.

GELENKWELLE

Falls die Maschine an einen Schlepper mit hydraulisch oder pneumatisch gesteuerter
Zapfwelle angebaut wird, mufl3 die Gelenkwelle durch eine Gelenkwelle mit
Friktionskupplung und Freilauf ersetzt werden.

ANPASSUNG DER GELENKWELLE

Dimensionen und Bewegungen der Hubvorrichtungen der einzelnen
Schleppermarken sind nicht standardisiert. Deshalb wird der Abstand zwischen der
Zapfwelle des Schleppers (PTO) und dem Zapfwellenanschlul3 (PIC) des
Zentralgetriebes verschieden sein je nach dem Schlepper.
Es kann deshalb ndétig sein, die Gelenkwelle abzukiirzen, bevor sie an der Maschine
verwendet wird, um die korrekte Funktion sicherzustellen.

WICHTIG:Kirzen Sie Ihre neue Gelenkwelle nur dann ab, wenn Sie sicher sind, daf3
es notig ist. Die Gelenkwelle ist ab Fabrik dem Abstand zwischen PTO
und PIC angepasst, der an den meisten Schleppermarken Standard ist.

Bei Abkiirzung der Gelenkwelle gilt das folgende:

Die Gelenkwelle in der Lange so anpassen, dal} sie:
- moglichst viel Uberlappung hat
- in Arbeitsstellung mindestens 200 mm Uberlappung hat. (Da der Abstand
zwischen PTO und PIC variiert, wenn sich die Maschine nach oben und nach
unten bewegt, soll sichergestellt werden, dal3 in beiden Endstellungen
geniigend Uberlappung ist
- in jeder Stellung mindestens 30 mm Freiraum zur Kupplung ist.

WICHTIG: Die angegebenen Werte fiir Uberlappung der Rohre der Gelenkwelle sind
gemal Fig. 2-27 einzuhalten.
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Fig. 2-28
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Fig. 2-28:

A
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Abkurzungsverfahren:

1) Die Gelenkwelle in zwei Halften teilen, die an die Zapfwelle bzw. den
Zapfwellenanschlul® angebaut werden, wenn diese waagerecht sind. Dies
entspricht der kiirzesten Lange der Gelenkwelle an dieser Maschine und
entspricht normalerweise der Arbeitsstellung auf ebenem Boden.

2) Die Enden der Profilrohre parallel nebeneinander halten, und die 30 mm
(Minimum) an den Rohren markieren. Sehen Sie auch Fig. 2-28.

3) Alle 4 Rohre gleich viel abkurzen.

4) Die Enden der Profilrohre abrunden und sorgféaltig mit einer Feile entgraten bis die
Rohre ganz glatt sind. Es ist wichtig, das Auflenrohr inwendig und das
Innenrohr auswendig zu entgraten. Dies sichert die Oberflache der Profilrohre
gegen Zerstorung durch scharfe Ecken und Unreinheiten

5) Die Enden der Profilrohre griindlich reinigen, um Schmutz und lose Spéane zu
entfernen.

WARNUNG: Die Profilrohre grundlich einfetten, bevor die Gelenkwelle wieder
zusammengebaut wird, da ungentigendes Schmieren grolie
Reibungskrafte wé&hrend der Arbeit und damit Uberlastung der
Transmission zur Folge haben kann.

Priifen, ob die Gelenkwelle in allen Positionen geniigend Uberlappung hat, indem Sie
die Maschine mit der Hydraulik absenken.

Kontrollieren Sie schlie3lich, ob die Schlepperdrehzahl mit der Drehzahl der
Maschine Ubereinstimmt (540/1000 Umdr./Min), und daf3 die Drehrichtung korrekt ist.
Eine zu hohe Drehzahl kann lebensgefahrlich sein. Eine zu niedrige Drehzahl kann
dagegen ein ungeniigendes Abschneiden und eine unnotig hohe Momentbelastung
der Transmission zur Folge haben.

SICHERUNG GEGEN UBERLASTUNG

WICHTIG: Der Schlepperfahrer kann selbst dazu beitragen, die Transmission gegen
Uberlastung zu sichern.

Bei der tadglichen Anwendung der Maschine sollten Sie folgendes beachten:

1) Die Maschine immer bei niedriger Drehzahl einschalten. Dies gilt besonders flr
Schlepper mit elektro-hydraulischer Einkupplung der Gelenkwelle.

2) Die Maschine immer in Arbeitsstellung und bei gesenktem Schneidwerk
einschalten.

3) Eine Kraftige Erhéhung der Drehzahl der Maschine, z.B. nach Wenden im Feld
sollte ebenfalls fast in Arbeitsstellung erfolgen.

4) Achten Sie auf die Drehzahl des Schleppers bei der Arbeit im Feld. Falls die
Drehzahl langsam fallt oder plétzlich reduziert wird, kann es ein Zeichen von
Uberlastung der Transmission sein, wegen zu hoher Fahrgeschwindigkeit oder
Fremdkoérper im Schneidwerk.

WARNUNG: Ankupplung in Transportstellung fuhrt zu Beschadigung der
Gelenkwelle!
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FREILAUF

Die Gelenkwelle ist mit einer Freilaufkupplung versehen, oder einer kombinierten
Friktions- und Freilaufkupplung. Die Gelenkwelle muf3 mit der Kupplung
maschinenseitig angebaut werden.

PROBEFAHRT

KONTROLLE VOR DER PROBEFAHRT
Das folgende ist vor der Probefahrt zu prifen:

1. Dalf die hydraulischen Komponenten korrekt angebaut und angezogen sind.
2. Dal3 die Schlepperdrehzahl korrekt ist.

3. DaB das Winkelgetriebe die korrekte Olmenge hat. Sehen Sie Abschnitt 4;
SCHMIEREN.

4. Dal3 séamtliche Schmierstellen geschmiert worden sind. Sehen Sie Abschnitt 4;
SCHMIEREN.

5. Dal3 samtliche Messer der Rotoren intakt und korrekt angebaut sind.

6. Dal3 die Zapfwelle des Schleppers mit dem Schneidwerk am Boden und die
Maschine in Arbeitsstellung angebaut wird.

7. Dal3 die Zapfwelle des Schleppers bei niedriger Drehzahl angebaut wird.
8. Dal} die Gelenkwelle zwischen der Zapfwelle des Schleppers und dem
Zapfwellenanschlu? des Zentralgetriebes nicht geklemmt wird, wenn die

Unterlenker des Schleppers vorsichtig angehoben und gesenkt werden.

9. Dal3 die Sicherheitsabschirmung nicht mit den Gelenkwellen rotieren, dald die
Sicherungsketten korrekt befestigt sind.

10.Dald die Abschirmungen (Schutzbleche und Ticher) an der Maschine komplett,
intakt und korrekt befestigt sind.

11.Dal alle Werkzeuge von der Maschine entfernt sind.

12.DalR sich keine Personen wahrend der Arbeit in der Nahe der Maschine
aufhalten.

13.Dal samtliche Haltefedern unter den Tlchern nach unten gedreht sind.
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DIE PROBEFAHRT

Wenn alle Schutzbleche angebracht sind, kann eine Probefahrt unternommen
werden. Nicht vergessen, die Haltefedern unter dem Tuch nach unten zu drehen.

Die Gelenkwelle vorsichtig ankuppeln und den Motor einige Minuten bei niedriger
Drehzahl arbeiten lassen.

Entstehen keine Miflaute oder unnattrlichen Vibrationen, darf langsam auf volle
Drehzahl erhdoht werden. (PTO = entweder 540 Umdr./Min oder 1000 Umdr./Min).
Abgesehen von dem Schlepperfahrer sollten sich keine Personen in der Nahe der
Maschine aufhalten.

Niemals die Hubzylinder betéatigen, wenn sich jemand in der Néhe der Maschine
aufhalt.

NB: Samtliche Maschinen werden auf Vibrationen kontrolliert, bevor sie die Fabrik
verlassen. Dies ist ein wesentlicher Teil der Qualitatssicherung des
Unternehmens.

Trotzdem sollten Sie regelmafig und besonders wéahrend der Probefahrt prifen, ob
ungewdhnlich groRe Vibrationen in der Maschine entstehen.

selbst kleine Beschadigungen der rotierenden Teile (Messer,
Rotorplatten und Trommeln) Anlal3 zu Vibrationen geben, die Uber
langerer Zeit Folgeschaden wie Risse oder Bruchstellen verursachen
koénnen.

n WARNUNG: Wenn Rotor und Messer bei bis auf 2500 Umdr./Min rotieren, kdnnen

Obwohl die Maschine gegen St63e und Vibrationsschaden gesichert ist, wird es
immer ein Risiko geben, wenn auch begrenzt.

Sie sollten regelm&Rig wéahrend der Saison prufen, ob Messer, Rotorplatten und
Trommeln beschadigt sind und wenn nétig die Teile auswechseln.
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3. EINSTELLUNGEN UND FAHREN

3. EINSTELLUNGEN UND FAHREN
KONSTRUKTION UND FUNKTION

CM 2650 ist ein Trommelmaher, der hinten an den Schlepper angebaut wird und ein
gesammeltes Schwad neben den Radern des antreibenden Schleppers ablegt.

DIE WICHTIGSTEN ELEMENTE DER MASCHINE

MESSER

An jedem Rotor der Maschine ist ein Satz Messer angebaut. Diese Messer sind aus
4 mm gehartetem, hochfestem Stahl hergestellt.

NICHT VERGESSEN: Bevor Sie die Arbeit anfangen, prifen:

- dal3 keine Messer gebogen oder gespaltet sind.

A - dal3 sdmtliche Messer da sind und korrekt angebaut sind.

Fig. 3-1:
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- dal alle Messer frei um den Messerbolzen drehen kdnnen.

ROTORPLATTEN

Die Rotorplatten drehen paarweise gegeneinander, um den kirzesten Weg des
Materials durch die Maschine zu sichern und dadurch die Materialflut zu optimieren.
Diese Konstruktion sichert, dal3 das Abschneiden nicht von dem abgeschnittenen
Material blockiert wird, und daf} das abgeschnittene Gras nicht liegenbleibt und
mehrmals geschnitten wird.

NB: Die Drehrichtung der einzelnen Rotoren kann nicht gedndert werden.

AUFBEREITERROTOR

Der primare Zweck des Rotors ist, das Material aufzubereiten, anzuheben und nach
hinten zu transportieren, damit ein gesammeltes Schwad mit Hilfe der Schwadbleche
abgelegt werden kann.

Die Rotoren sind mit PE-Fingern versehen, die mehrere wichtige Vorteile haben:

- Durch viele Versuche haben die Finger eine sehr hohe Verschleil3-
festigkeit gezeigt.

- Die Finger haben gentigend Steifheit, um eine effektive Aufbereitung
zwischen der Aufbereiterplatte und dem Rotor zu schaffen.

- Die Finger sind flexibel und kénnen bei eventuellen Fremdkérpern in
dem Aufbereiterrotor nachgeben.

- Falls ein Finger vom Rotor abbricht, kommt kein Metall in das abgelegte
Schwad, was sehr ernste Folgen haben kdnnte.

Gleichzeitig sind die Finger so konstruiert, dal3 das Gras in dem korrekten Winkel

fallt, was optimale Voraussetzungen fur ein regelmaf3iges, gesammeltes Schwad
hinter der Maschine gibt.
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Fig. 3-2

Fig. 3-3

Fig. 3-4

Fig. 3-5

Fig. 3-6
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3-2:

3-4:

3-5:

3-6:

3-7:

EINSTELLUNGEN

Am CM 2650 sind mehrere Elemente, die korrekt eingestellt werden muissen, um
optimale Funktionen der Maschine zu bekommen.

BODENDRUCK
Der Bodendruck der Maschine sollte auf der rechten Seite 30 — 40 kg sein.

Der Bodendruck wird durch Anziehen oder Ldsen der Druckfeder eingestellt,
nachdem angemessene Bodenfreiheit der Unterlenker eingestellt worden ist. Den
Stopp der Unterlenker so einstellen, dal3 diese Hohe leicht wieder gefunden werden
kann. Wenn die Unterlenker nicht gut sind, die Haltekette 4220-8001
(Zusatzausrustung) verwenden.

Zwecks Kontrolle den Peilstab beobachten - Loch im Verhéaltnis zum Schlitz.

SCHNITTHOHE

Die Schnitthohe wird mit dem Oberlenker eingestellt. Kurzer Oberlenker — kurze
Schnitthéhe.
N.B. Die Maschine sollte niemals nach hinten neigen — dann wird nachgeschnitten.

Eine langere Schnitthbhe wird durch Anbau der mitgelieferten Ausgleichsscheiben an
den Gleitkufen erreicht (Werkzeugpaket).

TRANSPORTVERRIEGELUNG

CM 2650 ist mit einem Stopp versehen, der bei Umstellung auf Transport die
Bewegung der Maschine im Scharnier blockiert.

Eine korrekte Funktion wird durch Einstellung des Augbolzens erreicht. Stellung A
(frei) Arbeitsstellung und Stellung B (blockiert) Transportstellung.
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Fig. 3-8:

Fig. 3-9:

A

Fig. 3-10:
Fig. 3-11:

A

Fig. 3-12:

Fig. 3-13:
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Der Stopp wird durch lockern des Karabinerhakens aul3er Kraft gesetzt.

UMSTELLVORRICHTUNG

Der Toprahmen wird mit hydraulischer Umstellung geliefert. Die Ausristung wird am
CM 2650 im linken Loch montiert.

WARNUNG: Den Kugelhahn vor dem Transport schlieen. Dies verhindert
unbeabsichtigte Aktivierung wahrend des Transports.

Die hydraulische Einstellung an die Schlepperhydraulik anschlieRen.

Sicherheitshalber wurde eine Drosselblende eingesetzt, um die
Geschwindigkeit des Ausschlages zu mindern. Die Hydraulik des Schleppers
auf min. Olmenge einstellen.

Der Ausschlag des Hebezylinders wird von einem federbelasteten Stopp begrenzt.
Dieser Stopp sichert, daR die Maschine nicht unbeabsichtigt bei rotierender
Gelenkwelle in Transportstellung gebracht wird.

WICHTIG:Den Stopp nur mit der Schnur auslésen, wenn die Maschine ganz
stillsteht. Sonst kann die Gelenkwelle beschadigt werden.

Der Sicherheitsausloser erlaubt der Maschine nach hinten auszuweichen, wenn z.B.
auf feste Gegenstande aufgefahren wird.

Wenn der Sicherheitsausloser ausgeldst worden ist, wird er beim Rickwartsfahren
am einfachsten wieder in Eingriff gebracht.

Die Feder ca. 5 mm (3 Umdrehungen) zusammenspannen. Die Feder niemals so
fest spannen, dal3 der Ausldser blockiert.

FINGERAUFBEREITER

Der Aufbereitungsgrad wird durch Anderung der Rotorgeschwindigkeit und
Einstellung der Aufbereiterplatte reguliert.

Eine Starke Aufbereitung wird bei hoher Geschwindigkeit (kleines Kettenrad, 27
Zahne, am Aufbereiterrotor) und kleinem Abstand zwischen Aufbereiterplatte und
Rotor erreicht.

Eine leichtere Aufbereitung wird bei niedriger Geschwindigkeit (grof3es Kettenrad, 33
Zahne, am Aufbereiterrotor) und groBem Abstand zwischen Aufbereiterplatte und
Rotor erreicht.

Der Aufbereiter der Maschine hat als Standard zwei Geschwindigkeiten:

e Hoch
e Niedrig

883 Umdr./Min. fur reifes, grashaltiges Mahgut.
723 Umdr./Min fur grines, blattreiches Méahgut, das eine leichtere
Aufbereitung fordert.

Fir Ganzpflanzensilage kann als Zusatzausrustung ein 16 Zahne Kettenrad geliefert
werden, zur Einsetzung an Stelle des antreibenden Zahnrades, wobei die
Geschwindigkeit auf 503 Umdr./Min reduziert wird.

Falls Sie wunschen, die Rotorgeschwindigkeit zu erhohen, muld das 33 Zahne
Kettenrad auf der Laufradwelle gegen das 27 Zahne Kettenrad aus dem
Ersatzteilpaket auswechselt werden.

Nach Auswechselung des Kettenrades, die Kettenlange anpassen.
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Fig. 3-14:

Fig. 3-15:

Fig. 3-16:

Fig. 3-17:
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AUFBEREITERPLATTE

Die Platte wird mit 2 Muttern A eingestellt.

Bei blattreichem Mahgut wird durch grof3en Abstand zwischen Aufbereiterplatte und
Rotor ein niedriger Aufbereitungsgrad erreicht.

Die Maschine ist mit einem einfachen und bedienungsfreundlichem System fir die
Einstellung des Aufbereitungsgrades ausgeristet. Der Aufbereitungsgrad wird durch
Einstellung des Abstandes zwischen der Aufbereiterplatte und den Aufbereiterfingern
geandert.

Die Schwadbreite wird mit den Muttern B eingestellt. Den Schraubenschlissel des
mitgelieferten Werkzeuges fur Messerwechsel verwenden.

Die goldene Regel ist: Je kleiner der Abstand, desto kraftiger die Aufbereitung des
Mahgutes.

Die Einstellung des Systems hangt von mehreren Verhaltnissen ab. Die optimale
Aufbereitung wird mit untenstehender Einstellung der Aufbereiterplatte erzielt:

Saftigem, Strohartigem,
Bei: grinem oder etwas reiferem
Mahgut Méahgut
W « W «
Uber unter Uber unter
Fahrgeschwindigkeit: 8 8 8 8
km/st km/st km/st km/st
Sollten Sie die Maschine so ' . ' '
einstellen:
Aufbereiterrotor- | Hoch X X
Geschwindigkeit | Niedrig X X
Abstand Grol} X
zwischen .
Aufbereiterplatte M'ttlel X X
und Rotor Klein X

Die Maschine ist ab Fabrik auf mittelgrof3en Aufbereitungsgrad eingestellt.
Diese Einstellung gibt ein befriedigendes Arbeitsergebnis unter
Verhéltnissen.

normalen

SCHWADROLLEN

Die Schwadrollen so einstellen, dal} das Material in einem passenden Schwad
abgelegt wird, ohne dalR3 die Schlepperrader in dem Mahgut fahren.

Einstellung durch Lockern der Schraube B und Drehen des Armes C.

Der Schwadrollensatz zur Nachriistung hat die Bestellnummer 4320-1201.

Beim Fahren ohne Aufbereiter kann durch Abbau der Innenfeder E eine bessere
Bodenanpassung erreicht werden.
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FAHREN MIT DER MASCHINE

INBETRIEBNAHME
Wenn Sie auf dem Feld angekommen sind, wie folgt vorgehen:

1) Die Schneideinheit zum Boden absenken, ohne in das M&ahgut einzufahren.

2) Die Gelenkwelle des Schleppers mit dem Motor im Leerlauf ankuppeln.

3) Die Drehzahl des Motors stufenweise erhdhen bis die gewinschten 540 oder 1000
Umdr./Min. auf der Gelenkwelle erreicht sind.

4) Den Schlepper anfahren und die Schneideinheit in das Mahgut fuhren.

NB: Es ist normal, dal3 die schneidenden Werkzeuge (Rotoren und Messer)
wahrend der Ingangsetzung Gerausche machen wegen der hohen Drehzahl der
Rotoren (2500 Umdr./Min.).

Das Gerausch wird gedampft, wenn die Maschine in dem Mahgut arbeitet.

EINSATZ IM FELD

Es gibt mehrere wichtige Verhaltnisse, auf die man achten soll, wenn man mit der
Maschine arbeitet.

Theoretisch kann man mit einer Fahrgeschwindigkeit von 15 km/st arbeiten. Die
Geschwindigkeit ist den jeweiligen Verhaltnissen anzupassen, d.h. Materialmenge
und Bodenverhaltnissen.

Der Schilepperfahrer soll standig den Schlepper unter Kontrolle haben und
Unebenheiten und Fremdkérpern vor dem Schlepper und der Maschine ausweichen
konnen.

Die Fahrgeschwindigkeit reduzieren, wenn:

- der Boden uneben oder htgelig ist
- das Méahgut flach am Boden liegt
- das Mahgut ungewdhnlich hoch und dicht ist

Die Fahrgeschwindigkeit erh6hen, wenn:

- das Méahgut niedrig und ddnn ist
- das Méahgut z.B Erbsen oder ahnliches enthélt

Wie erwahnt ist es wichtig, daR Sie besonders aufmerksam sind, wenn Sie auf
higeligem Boden arbeiten. Die Fahrgeschwindigkeit reduzieren und die
Bewegungen der Maschine im Verhaltnis zum Boden beachten.

Auf huigeligem Boden ist die Gefahr, dal3 die Maschine auf einen Erdwall oder einen
Fremdkoérper auffahrt besonders grol3, und Sie als Schlepperfahrer sollten die Gefahr
der Beschadigung der Ausristung minimieren.
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Fig. 3-18

Fig. 3-19

A
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NICHT VERGESSEN: So lange die Stoppel regelmaRig bleibt und sich die Maschine
regelmalig und gleitend Uber den Boden bewegt, ist die
Fahrgeschwindigkeit angemessen.

GEFAHR: Beim Fahren entlang von Flurgrenzen und Béschungen immer vorsichtig
sein und die Geschwindigkeit reduzieren, teils wegen Fremdkorpern in der
Grenze und teils wegen oft wechselnder Bodenverhéltnisse entlang von
Bdschungen und Flurgrenzen.

Wahrend der Schwadablage soll die Drehzahl der Gelenkwelle konstant sein (540 /
1000 Umdr./Min.), damit die schneidenden Werkzeuge der Maschine optimal
arbeiten kénnen.

FAHREN MIT DER MASCHINE IN SCHRAGSTELLUNG
(SCHWADZUSAMMENLEGUNG)

Die Maschine darf nur in Schragstellung gefahren werden, wenn sie mit einer
Weitwinkelgelenkwelle zwischen den beiden Getriebekasten ausgerustet ist. Die
Winkelabweichung wird bei einer normalen Gelenkwelle grol3e Vibrationen in der
Transmission verursachen, was Ermudungsbrichen zur Folge haben kann.

Die Weitwinkelgelenkwelle entfernen, bevor die Maschine in Transportstellung
gebracht wird.

Deshalb mufl die Schnur fur die Bedienung der Klinke entfernt werden, wenn
eine Weitwinkelgelenkwelle verwendet wird.

Vor Umschwung den Stopp mit dem Zapfen A verriegeln.

Dieser Zapfen ist mit einer Kette an der Gelenkwelle befestigt und kann nur montiert
werden, wenn die Gelenkwelle demontiert ist. Nach Demontage die Gelenkwelle in
den Halter anbringen. Nur die Gelenkwellenhélfe gegen die Maschine demontieren.
Den Hebezylinder in dem Loch fir Schragstellung B befestigen.

Der Schragwinkel nach vorne wird mit Zwischenscheiben eingestellt.

WENDEN

Beim Wenden im Feld, das Schneidwerk vom Boden anheben und die Drehzahl
reduzieren.

Die Schneideinheit wieder in Arbeitsstellung senken, bevor die Drehzahl wieder
erhoht wird.

Beim Wenden auf hugeligem Boden oder am Hang, sollten Sie, wenn moglich, mit
der Maschine gegen den Hugel/die Béschung wenden, um genigend Stabilitat des
Schleppers zu sichern.

Unter allen Umstanden die Fahrgeschwindigkeit beim Wenden im Feld reduzieren.

WICHTIG : Niemals mit der Maschine in Arbeitsstellung rickwarts fahren.

45



4. SCHMIEREN

Schmierplan fur Scheibenméher Typ: CM 2650
Die folgenden Schmierstellen nach dem angegebenen Betriebsstunden-Intervall schmieren.
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4. SCHMIEREN

SCHMIEREN MIT FETT

Uberzeugen Sie sich vor dem Einsatz, daR die Maschine ordnungsgeman

abgeschmiert ist.

Den Schmierplan auf der Vorseite durchgehen.

Zu verwendendes Fett: Universalfett von guter Qualitat.

Das Rotorgetriebe ist dauergeschmiert mit Spezialfett:

SHELL ALVANIA RO

Kontrolle und Nachfullen nicht nétig. Bei Reparatur nur dieses Fett verwenden.

Bewegliche mechanische Verbindungen nach Bedarf mit Fett oder Ol schmieren.

WICHTIG - BEACHTEN: Die Gelenkwellen nach je 8 Betriebsstunden

schmieren. Beachten Sie insbesondere die
verschiebbaren Profilrohre.

Sie mussen unter hohen Momentbelastungen vor- und
zurlckgleiten konnen.

Sind sie nicht hinreichend geschmiert entstehen in
den Profilrohren schnell hohe Reibungskrafte, die die
Profilrohre zerstéren kénnen und auf Sicht auch die
Achszapfen und die Getriebe.
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Fig. 4-1
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Fig. 4-1:
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MASCHINENTEILE MIT OL

WINKELGETRIEBE

Dieses Winkelgetriebe treibt das Rotorgetriebe und den Kettenantrieb fir den
Aufbereiterrotor an.

Korrekte Olmenge: 1,0 Liter

Korrekter Oltyp: APl GL4 oder GL5 SAE 80W - 90

Korrektes Olniveau: I>@:}Den Olstand nach je 80 Betriebsstunden an der
Schraube kontrollieren.

1y
Olwechsel : @ Erster Olwechsel nach 50 Betriebsstunden, und

dann nach je 500 Betriebsstunden, jedoch
mindestens einmal pro Saison.

KETTENANTRIEB

Auf der linken Seite der Maschine befindet sich der Kettenantrieb, der den
Aufbereiterrotor antreibt.

Dieser Kettenantrieb soll wahrend des Betriebes geschmiert werden, und die Kette
soll die ganze Zeit von einem Olfilm bedeckt sein, um eine lange Lebensdauer firr die
Kette und das Kettenrad zu sichern. Kein Fett oder ein anderes, dickflissiges
Schmiermittel benutzen, das nur schwierig zwischen den Rollenketten laufen
kann.

Korrekter Oltyp: Ol mit einer Viskositat von ca. SAE 30W,
z. B. Holzféllerkettendl, ein normales Motor6l oder
ein sehr dunnflissiges Getriebedl.
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5. WARTUNG

GENERELL

WARNUNG: Bei Reparatur- und Wartungsarbeiten ist es besonders wichtig,
dal® Sie auf Ihre Sicherheit achten.
Deshalb immer den Schlepper (wenn angebaut) und die
Maschine nach den ALLGEMEINEN SICHERHEITSREGELN PKkt.
1-19 vorne in dieser Gebrauchsanleitung abstellen.

SPANNEN DER BOLZEN

WICHTIG: Schrauben und Bolzen an lhrer neuen Maschine nach wenigen
Betriebsstunden nachspannen, ebenso nach Reparaturarbeiten.

Korrektes Anziehdrehmoment Ma (wenn nichts anderes angegeben) fir Bolzen an
der Maschine.

Ma Klasse: 8.8 Klasse: 10.9 Klasse: 12.9
) MA[NmM] MA[NmM] MA[Nm]
M8 25 33 40
M 10 48 65 80
M 12 80 120 135
M 12x1,25 90 125 146
M 14 135 180 215
M 14x1,5 145 190 230
M 16 200 280 325
M 16x1,5 215 295 350
M 18 270 380 440
M 20 400 550 650
M 20x1,5 430 615 720
M 24 640 900 1100
M 24x1,5 690 960 1175
M 30 1300 1800 2300
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Fig. 5-1
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Fig. 5-1;
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UNWUCHTKONTROLLE

WARNUNG: Wenn Sie im Feld fahren immer beachten, ob die Maschine
ungewohnliche Vibrationen hat oder Mif3laute entstehen.
Die Scheiben arbeiten mit ca. 2500 Umdr./Min., und ein
beschadigtes Messer kann zu ernsthaften Schaden an Personen
und Material fuhren, infolge von Unwucht.
Wenn Sie mit geschlossener Fahrerkabine fahren, kdnnen die
Symptome schwierig zu entdecken sein, und deshalb muf}
regelmagig kontrolliert werden, ob alle Messer intakt sind.
Unwucht fohrt auf lange Sicht zu Ermiddungsbruch und
ernsthaften Zerstérungen.

Samtliche Maschinen, die in JF-Fabriken hergestellt werden, absolvieren einen
Probelauf, und sie werden mit Spezialwerkzeugen auf Vibrationen kontrolliert.

Bei Inbetriebnahme der Maschine sollten Sie sich das Gerdusch- und
Vibrationsniveau merken, um spéter eine Vergleichsgrundlage zu haben.

AUFBEREITER

AUFBEREITERFINGER

Um das bestmdgliche Resultat zu bekommen sollen defekte und abgenutzte Finger
erneuert werden. Bemerken Sie, daf einige Finger bei Montage gekurzt werden
missen, um nicht gegen den Rotor oder die Messer zu stol3en.

Aullerdem werden fehlende Finger oder Teile davon Unwucht des Rotors
verursachen und die Lebensdauer der Lager verringern.

RIEMENANTRIEB

Prifen, ob die Riemen geniigend angezogen sind.
Falls die Muttern mehr als 1 — 2 mm UuUber der Blechkante sind, die Riemen
nachziehen.
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Fig. 5-2:

Fig. 5-3:
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ROTOREN, TROMMELN UND MESSER

Messer und Messerhalter werden aus hochlegiertem, gehartetem Material
hergestellt, das durch die Warmebehandlung besonders fest und zah wird und
extremen Belastungen standhalten kann. Bei Beschadigung eines Messers oder
einer Scheibe niemals die Teile zusammenschweil3en. Die Warmeentwicklung wird
die Materialeigenschaften zerstoren und ein erhohtes Risiko bedeuten.

WICHTIG: Zur Erhaltung der Betriebssicherheit beschéadigte Messer,
Scheiben, Messerbolzen und Muttern immer durch JF
Originalteile ersetzen.

WARNUNG: Bei Messerwechsel samtliche Messer des betreffenden Rotors
wechseln, um Unwucht zu vermeiden.

VORSICHT: Den Mahbalken auf den Boden absenken oder die Maschine mit
den Unterlenkern des Schleppers anheben und mit Halteketten
verriegeln, wenn Messer, Messerhalter, Rotorplatten, Trommeln
und ahnliches gewechselt werden soll.

MESSER

Bei Erneuerung von Messern, Messerhaltern und &hnliches, die Schneideinheit mit
Anschlagklotzen oder eine andere mechanische Sicherung sichern.

Um ein zufriedenstellendes Arbeitsergebnis zu erreichen ist es wichtig, dal Messer
in Ordnung und scharf geschliffen sind. Falls die Messer nicht scharf sind, steigt der
Kraftbedarf unndtig und das Abschneiden wird unregelméRig und dies hat
langsameres Nachwachsen zur Folge.

Die Messer haben zwei Schneiden und kdnnen damit beidseitig verwendet werden.

- Gerade Messer an den benachbarten Rotor umsetzen
- Verdrehte Messer wenden

Messer auswechseln, wenn:

1) das Messer verbogen oder geborsten ist

2) die Messerbreite weniger als 33 mm gemessen 10 mm von der Kante
der Rotorplatte ist

3) die Materialstarke um das Messerloch weniger als 7 mm ist.

Messerhalter ebenfalls regelmafiig kontrollieren. Besonders nach ZusammenstdRen
mit Fremdkorpern, nach Messerwechsel und beim Ersteinsatz.

MESSERHALTER
Messerhalter auswechseln, wenn:

1) deformiert,
2) der Durchmesser des Messerzapfens weniger als 7 mm ist.
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5. WARTUNG

Fig. 5-4 Fig. 5-5

Fig. 5-6
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5. WARTUNG

Fig. 5-4:
Fig. 5-5:

Fig. 5-6:
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MESSERWECHSEL

Das Werkzeug fur Messerwechsel in das Loch der Rotorplatte einsetzen, halb
umdrehen und mit einem Zug das Messer freimachen.
Das alte Messer entfernen und das neue montieren.

WARNUNG: Nach Auswechseln von Messern, Messerhaltern und ahnlichem
kontrollieren, ob alle Werkzeuge von der Maschine entfernt sind.

DER ZUSTAND DER ROTORPLATTEN

Bei deformierter / abgenutzter Kante vor den Messern, kénnen die Messerhalter an
eine neue Position versetzt werden. Alle Messerhalter versetzen.

MITNEHMER / TROMMELN

Prufen, ob Mitnehmer an den Trommeln am Platz und in Ordnung sind. Die
Trommeln kdnnen durch Steine und ahnliches deformiert werden. Falls dies Unwucht
verursacht sollte sie erneuert werden.

(Unwucht kann auf Anhaufung von Staub, Samen oder dhnliches in den Trommeln
zurlickzufiihren sein.)
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6. DIVERSES

6. DIVERSES

FAHRHINWEISE UND FEHLERSUCHE

Problem Mogliche Ursache Abhilfe
Stoppel uneben oder Schnitt | Das Schneidwerk ist zu viel entlastet Die Grundeinstellung der Maschine
ungenigend kontrollieren und wenn nétig die
Entlastung durch Ldsen der Feder
reduzieren.
Der Drehzahl des Schleppers ist zu | Kontrollieren, ob die Drehzahl des

niedrig

Die Messer sind abgenutzt

Schleppers (PTO) 540 Umdr./Min ist. Die
Drehzahl konstant halten.

Streifen in der Stoppel

Der Schneidwinkel ist zu grof3, das
Gras gleitet nicht tiber die Rotorplatte

Abgenutzte Messer

Mahbalkens
durch

Die Neigung des
waagerechter einstellen
Verlangerung des Oberlenkers

Wenn moglich die Fahrgeschwindigkeit
erhéhen.

Messer wechseln

Unebener Flow durch die Maschine

Aufbereiterfinger sind abgenutzt oder
fehlen

Der Abstand zwischen Aufbereiter-
platte und -Rotor ist zu gro3.

Abgenutzte Finger auswechseln und neue
montieren, wo sie fehlen.

Die Aufbereiterplatte mit weniger Abstand
zum Rotor einstellen.
Fahrgeschwindigkeit erhéhen.

Die  Maschine unebener

Betrieb

vibriert,

Prufen, ob Messer deformiert oder
beschadigt sind, oder ob sie fehlen.

Defekte Gelenkwelle

Rotoren oder Trommeln sind deformiert

Defekte Lager im Rotorgetriebe oder
Aufbereiterrotor

Erde und Gras
Rotorplatten

in Trommeln und

Zerstorte Messer auswechseln und neue
montieren, wo sie fehlen.

Kontrollieren, ob die Welle unbeschadigt
ist. Wenn nétig reparieren.

Deformierte Teile auswechseln.

Kontrollieren, ob Lager lose oder
abgenutzt sind. Wenn ndétig auswechseln.

Trommeln und Rotorplatten reinigen.

Getriebe erhitzt

Olstand nicht korrekt

Olstand kontrollieren und wenn noétig
nachfillen/ablassen.

NB: Getriebe Temperatur max. 80 Grad,

PIDX-006A-03 CM 2650 0410
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LAGERUNG

Die Arbeiten fiur die Winteraufbewahrung sollten gleich nach der Saison
vorgenommen werden. Zuerst die Maschine sorgféltig reinigen. Staub und Schmutz
absorbieren Feuchtigkeit, und diese fordert die Rostbildung.

VORSICHT: Bei Reinigung mit Hochdruckreiniger vorsichtig sein. Den Strahl
niemals direkt auf Lager, Kette oder Riemenantrieb richten.
" WICHTIG: Alle Schmierstellen nach der Reinigung sorgféltig schmieren.

Folgende Punkte sind wegweisend fir die sonstigen Aufbewahrungsaufgaben:

Die Maschine auf Abnutzung und Méangel durchsehen.

- Ersatzteile, die fur die néchste Saison benétigt werden, notieren und
bestellen.

- Die Gelenkwellen abmontieren, reinigen und schmieren. Die Profilrohre
einfetten. Die Gelenkwellen immer trocken lagern.

- Die Maschine zwecks Rostschutz mit einer diinnen Schicht Ol iberspriihen.
Besonders die blankgescheuerten Teile.

- Die Maschine in einer bellufteten Maschinenhalle unterbringen.

ERSATZTEILBESTELLUNG

Bei Bestellung von Ersatzteilen die Typenbezeichnung und die Seriennummer
mitteilen.

Diese Auskinfte finden Sie auf dem Typenschild.

Wir bitten Sie, diese Auskinfte mdglichst schnell nach Lieferung auf der ersten Seite
in dem beigeflgten Ersatzteilkatalog einzutragen. Dann haben Sie die Auskinfte bei
der Hand, wenn Sie Ersatzteile bestellen missen.

=Z/inna

JF-Fabriken-J.Freudendahl A/S
DK-6400 SONDERBORG-DANMARK

ce

PR11-0805
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6. DIVERSES

Fig. 6-1

Fig. 6-2

aaaaaaaaa

Fig. 6-3
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6. DIVERSES

Fig. 6-1:
Fig. 6-2:

Fig. 6-3:
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ZUSATZAUSRUSTUNG

Betr. Bestellnummer: sehen Sie Ersatzteilliste.

AUSRUSTUNG FUR GANZPFLANZENSILAGE

Fur Ganzpflanzensilage kann ein 16 Zahne Kettenrad an die Antriebswelle angebaut
werden, das die Drehzahl des Aufbereiterrotors reduziert.

HALTEKETTE

Um den vorgewahlten Stopp der Unterlenker festzuhalten und zu stabilisieren, kann
eine spezielle Haltekette geliefert werden.

LEITBLECHE

Werden bei nassem Gras verwendet. Verhindern Auswurf zur Seite. Nicht
vergessen, Mitnehmer in den Ecken an den aul3ersten Rotoren abzubauen.

SCHWADROLLEN
Die Schwadrollen werden an Stelle des Aufbereiters montiert.

SCHWADZUSAMMENLEGUNG

Der Toprahmen ist so konstruiert, daf3 die Maschine schrag nach vorne und schréag
nach hinten eingestellt werden kann.

Wenn dieser Schragwinkel eingestellt ist, mul3 die Maschine mit einer
Weitwinkelgelenkwelle zwischen den beiden Getrieben ausgeristet sein, damit
Vibrationen in der Transmission und dadurch aufwendige Schaden vermieden
werden kdnnen.

NICHT VERGESSEN: Diese Gelenkwelle demontieren, bevor die Maschine
in Transportstellung gebracht wird.

Wenn die Standardmaschine mit dieser Gelenkwelle versehen ist, kann die Maschine
zwei Schwaden zusammenlegen, und diese konnen mit einem 3 m Pick-up
aufgenommen werden.

Will man vermeiden, mit dem Schlepper in den Schwaden zu fahren, mul3 die
Schnittbreite jedes zweite Mal um ca. 0,6 m reduziert werden.

Die obengenannte Schwadbreite kann auch mit einem frontmontierten Mahwerk

erreicht werden. In diesem Fall wird die Maschine permanent schrag nach hinten
gestellt.
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6. DIVERSES

Fig. 6-4 Fig. 6-5

Fig. 6-6
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6. DIVERSES

Fig. 6-4:

Fig. 6-5:

A

Fig. 6-4:

A

Fig. 6-4:

Fig. 6-6:

PIDX-006A-03 CM 2650 0410

ANBAU
Den Hebezylinder fur Seiteneinstellung in dem Loch A montieren.

Die Stoppbleche D und E abbauen. Die Schwadbleche F und G zuaul3erst in den
aulReren Langléchern anbringen.

WARNUNG: Die Schnur fiir Bedienung des Stopps filr den Zylinder muf3
beim Fahren in Schréagstellung entfernt werden.

EINSTELLUNG DES SCHRAGWINKELS

Der Schragwinkel nach hinten ist durch einen Stopp C fur Hebezylinder begrenzt.
Immer diesen Stopp in Ordnung halten und die Kante der Stoppflache mufl3 scharf
sein.

Vor Umstellung auf Transport, die Gelenkwellenhalfte des Getriebes an dem
Toprahmen demontieren.

Der Zapfen fur den Stopp B ist an der Kette fir Gelenkwelle befestigt. Deshalb muf3
die Gelenkwellenhalfte demontiert werden, bevor der Stopp fir Zylinder auf3er Kraft
gesetzt wird.

Einstellung des Schragwinkels nach vorne erfolgt mit Hilfe von Zwischenscheiben
zwischen dem Toprahmen und dem Stopp.

Die Gelenkwellenhéalfte wahrend des Transports in den Halter auf dem Ausleger
anbringen.

EINSTELLUNG DER SCHWADBREITE

Der Schragwinkel nach vorne beeinflul3t die Schwadbreite.
Je grolRer der Winkel, desto kirzer die Schwadbreite.

Die Wurflange des Aufbereiters beeinflu3t die Schwadbreite.

Hohe Geschwindigkeit = langer Wurf = kurze Schwadbreite.

Die Wurflange ist am weitesten, wenn die Aufbereiterplatte dicht am Rotor eingestellt
ist.

Die Rotordrehzahl wird mit dem Kettenrad auf der Rotorwelle reguliert. (Sehen Sie

Abschnitt 3: Einstellungen und Fahren: Fig 3-13).
Kleines Kettenrad = Hohe Geschwindigkeit.
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EINSATZ IM FELD

Erst bei der Probefahrt im Feld konnen die genannten Einstellungsmdglichkeiten
verwendet werden. Ein mdglichst guter Materialflul? durch die Maschine soll erreicht
werden. Mit etwas Ubung konnen die Schwade wie gewiinscht abgelegt werden.

Die Schwadzusammenlegung ist fir Ganzpflanzensilage.

In langem, altem Gras fur Heu kdnnen Verluste vorkommen, weil die langen Stengel
an den Fingern héangen bleiben. Gilt auch in Luzerne.

Ein groRerer Abstand zwischen der Aufbereiterplatte und dem Aufbereiterrotor
vermindert diese Verluste. Falls Verlust nicht akzeptabel ist, wird die Maschine ohne
Schrégstellung als ein normales Mahwerk gefahren.

Die Fahrgeschwindigkeit beeinflul3t auch den Materialfluf3 durch die Maschine und
damit eine regelmafige Schwadablage.

Fahren Sie erst mit der Maschine schrag nach vorne und danach schrag nach hinten.

NICHT VERGESSEN: Vor Umstellung auf Transport die Gelenkwelle
zwischen den beiden Getrieben entfernen.

VERSCHROTTUNG

Wenn die Maschine abgenutzt ist, soll sie auf verantwortliche Weise verschrottet
werden.

Folgendes ist zu beachten:

- Die Maschine darf nicht in freier Natur abgestellt werden - das Ol und Fett
(Getriebe, Zylinder und Rotorgetriebe) ablassen. Die abgelassenen Ole
missen ordnungsgemalr entsorgt werden.

- Die Maschine in brauchbare Teile zerlegen, z. B. Gelenkwellen,
Hydraulikschlauche und Komponenten.

- Brauchbare Teile an eine autorisierte Recyclingzentrale abliefern. Die
grol3eren Schrotteile ordnungsgemarl’ verschrotten.
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GARANTIE

JF-Fabriken - J. Freudendahl A/S, 6400 Sgnderborg, Danemark, - genannt "JF", leistet jedem
Kaufer, der eine neue JF-Maschine bei einem anerkannten Handler erwirbt, eine Garantie.

Die Gewaéhrleistung umfaldt Abhilfe von Material- und Herstellungsfehlern. Die
Garantie lauft ein Jahr ab Verkaufsdatum an den Endverbraucher.

Die Garantie entfallt in folgenden Fallen:

1. Die Maschine wurde fir andere Zwecke als in der Gebrauchsanleitung beschrieben
benutzt.

MiBbrauch hat stattgefunden.

Von AuRen kommende Unfélle z. B. Blitz oder Absturzgegenstande

Mangelhafte Wartung.

Transportschéaden.

Die Konstruktion der Maschine wurde ohne schriftliche Zusage von JF geédndert.

Reparaturarbeiten wurden durch Unkundige durchgefihrt.

© N o g~ wDd

Es wurden keine Original - Ersatzteile verwendet.

JF ist durch evtl. Fehler nicht verantwortlich flir Verdienstausfall oder Rechtserfordernis, weder
dem Eigentiimer noch Dritten gegeniiber. Ebenfalls haftet JF nicht fir Arbeitslohn, aul3er den
geltenden Vereinbarungen im Zusammenhang mit Austausch von Garantieteilen.

JF haftet nicht fir Kosten wie:

1. Normale Wartungskosten z. B. Ol, Fett und kleinere Einstellungen.
2. Transport der Maschine zu einer Werkstatt und zurick.

3. Reise- oder Frachtkosten des Handlers.

Fir Teile, die einer naturlichen Abnutzung unterworfen sind, wird keine Garantie geleistet, es sei
denn, es kann einwandfrei bewiesen werden, dafld JF ein Fehler unterlaufen ist.

Folgende Teile sind einer natirlichen Abnutzung unterworfen:

Schutztiicher, Messer, Messerhalter, Gegenschneide, Gleitkufen, Steinschutz,
Aufbereiterelemente, Reifen, Schlauche, Gelenkwellen, Kupplungen, Keilriemen, Ketten,
Rech- und Pick-up Federn sowie Streuwalzen.

Der Endverbraucher muf3 aul3erdem folgendes beachten:

1. Die Garantie tritt nur dann in Kraft, wenn der Handler bzgl. Montageanleitung und
Anweisung fur den Einsatz instruiert hat.

2. Die Garantie kann nicht ohne schriftliche Zusage von JF von Dritten Gbernommen
werden.

3. Die Garantie kann erléschen, wenn eine Reparatur nicht sofort ausgeftihrt wird.
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world’s leading suppliers and specialists. As a
specialist manufacturer for over 50 years, we
have gained a vast amount of experience
| from right around the world and, more
& importantly, unique regional requirements.

We also receive important inspiration in our
development work through a close and
continuous dialogue with customers, dealers
and agricultural researchers.

No matter which type of JF-STOLL-

4 machine you chose, you can be sure to
obtain the best result to obtain a top result -
in the shape of high performance and

i operational reliability, minimum main-

bd tenance, flexible working possibilities and
; optimal operating economy.

o : JF-STOLL

JF-Fabriken - J. Freudendahl A/S

Linde Allé 7 - Postbox 180

DK-6400 Sgnderborg - Denmark

Phone. +45 74 12 51 51 - Fax +45 74 42 52 51
www.jf-stoll.com

PIDX-006A-03 CM 2650 - 04.10 Printed in Denmark




	 VORWORT
	 VORBEREITUNG NACH ANLIEFERUNG
	  
	1. EINFÜHRUNG
	BESTIMMUNGSGEMÄßE VERWENDUNG
	 SICHERHEIT
	DEFINITIONEN
	 ALLGEMEINE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN
	BESONDERE SICHERHEITSVORKEHRUNGEN
	SCHLEPPERWAHL
	 AN- UND ABBAU
	EINSTELLUNG
	 TRANSPORT
	ARBEIT
	ABSTELLEN
	 SCHMIEREN
	WARTUNG
	MASCHINENSICHERHEIT

	  AUFKLEBER AN DER MASCHINE
	 4 Drehzahl und Drehrichtung

	 TECHNISCHE DATEN
	 
	  

	 2. ANBAU UND PROBEFAHRT
	ANBAU AN DEN SCHLEPPER
	ALLGEMEINES
	VORBEREITUNG NACH DEM ZUSAMMENBAU
	ANBAU
	FORDERUNGEN UND WÜNSCHE FÜR DEN ANBAU
	ANWEISUNG:
	ABSTELLEN DER MASCHINE
	GELENKWELLE
	ANPASSUNG DER GELENKWELLE
	SICHERUNG GEGEN ÜBERLASTUNG
	 FREILAUF

	PROBEFAHRT
	KONTROLLE VOR DER PROBEFAHRT
	 DIE PROBEFAHRT


	 3. EINSTELLUNGEN UND FAHREN
	KONSTRUKTION UND FUNKTION
	DIE WICHTIGSTEN ELEMENTE DER MASCHINE
	MESSER
	ROTORPLATTEN
	AUFBEREITERROTOR

	EINSTELLUNGEN
	BODENDRUCK
	SCHNITTHÖHE
	TRANSPORTVERRIEGELUNG
	UMSTELLVORRICHTUNG
	FINGERAUFBEREITER
	  AUFBEREITERPLATTE
	SCHWADROLLEN

	  FAHREN MIT DER MASCHINE
	INBETRIEBNAHME
	EINSATZ IM FELD
	FAHREN MIT DER MASCHINE IN SCHRÄGSTELLUNG (SCHWADZUSAMMENLEGUNG)
	WENDEN


	 4. SCHMIEREN
	SCHMIEREN MIT FETT
	  MASCHINENTEILE MIT ÖL
	WINKELGETRIEBE
	KETTENANTRIEB


	5. WARTUNG
	GENERELL
	SPANNEN DER BOLZEN
	M 10


	  UNWUCHTKONTROLLE
	AUFBEREITER
	AUFBEREITERFINGER

	RIEMENANTRIEB
	  ROTOREN, TROMMELN UND MESSER
	MESSER
	MESSERHALTER
	  MESSERWECHSEL
	DER ZUSTAND DER ROTORPLATTEN
	MITNEHMER / TROMMELN
	 



	6. DIVERSES
	FAHRHINWEISE UND FEHLERSUCHE
	 LAGERUNG
	ERSATZTEILBESTELLUNG
	  ZUSATZAUSRÜSTUNG
	AUSRÜSTUNG FÜR GANZPFLANZENSILAGE
	HALTEKETTE
	LEITBLECHE
	SCHWADROLLEN
	SCHWADZUSAMMENLEGUNG
	  ANBAU
	EINSTELLUNG DES SCHRÄGWINKELS
	EINSTELLUNG DER SCHWADBREITE
	 EINSATZ IM FELD


	VERSCHROTTUNG

	FORSIDE nyt logo dx.pdf
	Page 1

	BAGSIDE-brugsanv.pdf
	Page 1




